
Gute Handwerkszeuge 
machen sich bezahlt

Handwerkzeuge für den Schalt-
schrankbau lassen sich in fol-
gende Tätigkeits bereiche eintei-
len: Schneiden, Abisolieren und
Crimpen – in der Prozesskette
dienen diese Tätigkeiten der
 Kabelverarbeitung. Auch für das
nachgelagerte Schrauben und
Betätigen steht eine Vielzahl
 geeigneter Arbeitsmittel zur
 Verfügung. In allen Bereichen ist
eine fach gerechte Verarbeitung
der unterschiedlichen Leiter und
Leitungen nur mit Qualitätswerk-
zeug dauerhaft und zuverlässig
möglich. Eine ausgewogene Hap-
tik, gute Ergonomie, hohe Funk-
tionalität und lange Standzeiten –
das sind die wichtigsten Kriterien
bei der Anschaffung von Werk-
zeugen (Bild �).

Schneidwerkzeuge mit 
optimierter Übersetzung

Die Schneidwerkzeuge aus der
Serie „Cutfox“ von Phoenix Con-
tact ermöglichen beispielsweise
durch ihre gute Hebelüberset-
zung eine maximale Kraftaus -

beute im Schneidbereich bei
 geringem Kraftaufwand (Bild �).
Sie decken einen Querschnitts-
bereich bis 1400 mm2 ab. Ab
 etwa 50 mm2 werden Kabel-
schneider mit Ratschenbetrieb
empfohlen, da die fein untersetz-
ten Antriebe ein Schneiden mit
 einer minimalen Handkraft er-
möglichen. Speziell geformte
Schneidgeometrien sorgen für
 einen leichtgängigen, rechtwinkli-
gen und gratfreien Schnitt. Das
Werkzeug ist gehärtet und der
Schneidbereich außerdem induk-
tiv auf 62 HRC nachgehärtet. Für
den Bereich des Schneidens gilt
die DIN 8588 – darin sind die
 unterschiedlichen Begrifflichkei-
ten des Schneid prozesses erläu-
tert – wie etwa Zerteilen und Beiß-
schneiden.

Abisolieren und Abmanteln

Unter Abisolieren versteht man
das Entfernen der Isolation des
Leiters bis etwa 16 mm2, Ab-
manteln hingegen bezeichnet
das Entfernen der Isolation bei
größeren Querschnitten. Auch
das Abmanteln bei mehradrigen
und mehrschichtigen Leitungen
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Werkzeuge zum Verkabeln
von Schaltschränken 
Bei der Verdrahtung von Schalt schränken spielen Schnelligkeit,
Handlichkeit und die Qualität des Werkzeugs eine wichtige
Rolle. Auch beim Nachrüsten eines Schrankes darf die Aus-
führung der Verbindungen nicht schlechter sein als die 
ursprüngliche Güte des gelieferten Produkts. 
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� Große Vielfalt – Werkzeuge zum Schneiden, Abisolieren,
Verpressen, Schrauben sowie Messen und Prüfen 
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AUS DER PRAXIS

und Kabeln wird unter diesem
 Begriff zusammengefasst. Beim
Abisolieren kommt es darauf
an, dass die inneren Einzeladern
oder Schirmgeflechte nicht ver-
letzt werden. Eine genauere Be-
schreibung der Fehler bilder findet
sich in der DIN IEC 60352.
Auch zur Verarbeitung von Son-
der isolationen gibt es passendes
Werkzeug. Hier spielt die enge
Zusammenarbeit zwischen Her-
steller und Anwender eine bedeu-
tende Rolle, um gemeinsam eine
brauchbare Lösung erarbeiten,
wenn kein Standardwerkzeug zur
Verfügung steht. 

Crimpen als Königsdisziplin

Im Zuge der stetig wachsenden
Anforderungen an die Verarbei-
tung von elektrischen Verbindern
steigt auch die Anforderung an
die Kontaktstelle. Aus der Histo-
rie bekannte Arbeitsweisen wie
der sogenannte „Hammer-Crimp“
sind in den meisten Unterneh-
men längst Vergangenheit. Bei
der sicheren Vercrimpung kommt
es darauf an – mit einem geeig-
neten Werkzeug und entspre-
chender Kraft – einen Kabel-
schuh oder Verbinder auf einen
elektrischen Leiter so zu pres-
sen, dass eine dauerhafte elek-
trische Verbindung entsteht. Im
deutschen Sprachgebrauch ver-
steht man unter „to crimp“ auch
das Pressen – als ein Verarbeiten
von Aderendhülsen und unisolier-
ten Kabelschuhen. Im Bereich
der Flachstecker spricht man
eher von Crimpen, bei abisolier-
ten Kabelschuhen vom Quet-
schen.
Beim sicheren Vercrimpen spie-
len mehrere Faktoren eine Rolle.
Verbindertyp und Crimp-Werk-
zeug müssen zueinander passen
– sowohl bei der manuellen als
auch bei der automatischen Ver-
arbeitung. Aufgrund der Vielzahl
unterschiedlicher Leiterhersteller
kann es zu Schwankungen in der
Anzahl der Drähte im Leiter
 kommen. Hilfestellung bietet die
Norm IEC 60228, in der unter
 anderem die Mindestanzahl der
Drähte aufgeführt ist, die ein
 Leiter eines bestimmten Quer-
schnitts haben muss. Empfeh-
lenswert ist auch eine stichpro-
benartige Prüfung der Auszugs-
kräfte nach dem Vercrimpen. Die
Werte zur Kontrolle der Auszugs-

kräfte sind in der DIN EN 60352-
2 und 60999-1 zu finden.
Zusammenfassend lässt sich
 sagen, dass folgende Punkte für
eine zuverlässige Vercrimpung zu
beachten sind:
• korrekte Vorbereitung des

 Leiters
• richtige Platzierung des Verbin-

ders im Leiter
• richtige Wahl des Werkzeugs
• Verbinder und Leiter müssen

aufeinander abgestimmt sein
• richtige Wahl des Gesenknes-

tes, sofern es sich nicht um
ein automatisch einstellendes
Werkzeug handelt.

Alle Werkzeuge aus dem Crimp-
fox-Programm von Phoenix Con-
tact verfügen zum Beispiel über
eine leicht entriegelbare Zwangs-
sperre, die entriegelt, sobald der
erforderliche Pressdruck aufge-
bracht ist. Damit sind Unterpres-
sungen ausgeschlossen, der An-
wender erhält ein gleichbleiben-
des Crimp-Ergebnis.
Ein weiterer Vorteil der Zwangs-
sperre ist ein leicht zugängliches
und werkzeugloses Entriegeln
für den Fall einer Verwechslung
beim Einlegen des Verbinders.
Die Werkzeuge dieser Serie stel-
len dauerhaft gasdichte Vercrim-
pungen her – die erforderlichen
Handkräfte werden durch die
 optimierte Hebelmechanik um
25 % reduziert.

Einsatz von Automaten

Die Sicherheitswerkzeuge aus
dem genannten Werkzeug-Pro-
gramm werden nach DIN EN
60900 (VDE 0682-201) stückge-
prüft, sie eignen sich für Arbeiten
an oder in der Nähe von strom-
führenden Teilen bis zu einer
Wechselspannung von 1000 V
oder einer Gleichspannung von
1500 V. Bei den Sicherheits-
werkzeugen zählt Qualität beson-
ders, da es hier sonst leicht zu
Unfällen mit schweren Verletzun-
gen kommen kann.
Im Bereich der Werkzeug-Auto-
maten gibt es Geräte vom reinen
Abisolierautomaten bis hin zum
Crimp-Automaten, der auch ab-
isoliert. Durch das geringe
 Gewicht von nur 9,5 kg sind die
Automaten flexibel einsetzbar,
um dem Anwender die Verdrah-
tung direkt am Schaltschrank zu
ermöglichen (Bild �).

S. Heier

� Mit dem richtigen Qualitätswerkzeug werden auch
Schirmkabel sauber und mühelos durchtrennt

� Abisolieren im Sekundentakt – bei erhöhtem Arbeitsauf-
wand lassen sich einzelne Arbeitsschritte automatisieren

AUF EINEN BLICK

Bei der Verdrahtung spielen
stets mehrere Faktoren eine
Rolle. Die Steigerung der Effi-
zienz mittels qualitativ hoch-
wertiger Handwerkzeuge ist
ein entscheidendes Kriterium
bei der Konfektio nierung und
Nachrüstung von Schalt-
schränken. Der Anwender
muss sich auf sein Werkzeug
in jeder Hinsicht verlassen
können. Wichtige Eigenschaf-
ten sind:
• gute Handhabung
• hohe Qualität
• gelenkschonende Nutzung
• Sicherheit

• Kraftersparnis
• hohe Präzision
• VDE-Prüfung
• zeit- und kostensparende

Anwendung

Wichtige Kriterien für Werkzeuge
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